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In den nächsten Monaten kommt es darauf an, die Errungenschaften und 
Erfolge unseres Arbeiter-und-Bauern-Staates, die Vorteile und Überlegenheit 
unserer volksdemokratischen Ordnung für die werktätigen Massen gegenüber 
der diktatorischen Herrschaft der imperialistischen Bourgeoisie in Westdeutsch­
land und Westberlin nachzuweisen und im Bewußtsein der Menschen Anerken­
nung zu verschaffen. Wer dafür ist, daß die Volksmassen die entscheidenden 
Positionen bei der fortschrittlichen Gestaltung aller Lebensprobleme der Nation 
innehaben, muß sich um die DDR scharen. Die Deutsche Demokratische Repu­
blik ist nicht nur eine Sache der deutschen Arbeiterklasse, sie ist eine reale 
Position des gesellschaftlichen Fortschritts in der Welt. Die Wachsamkeit gegen­
über der Tätigkeit feindlicher Agenten- und Diversionsgruppen muß darum 
erhöht und die politische Erziehung in den Kampfgruppen der Arbeiter ver­
bessert werden.

Die Genossen in den staatlichen Organen und in den Massenorganisationen 
werden eine intensive Arbeit leisten müssen, um die speziellen Aufgaben auf 
ihrem Gebiet in die große gemeinsame Linie der Partei zu bringen. Viele 
Zehntausende qualifizierte Genossen beginnen mit der Erläuterung der Grund­
gedanken der ZK-Tagung vor der Öffentlichkeit und suchen nach Wegen, wie 
sie dafür Verständnis und Initiative erwecken können. Ein einheitliches Schema 
läßt sich nicht geben. Die leitenden Parteiorgane sollen überlegen, wie und 
auf, welche Weise sie die einzelnen Probleme behandeln und ihrer Lösung 
zuführen.

Es steht eine Fülle von Fragen, und die Kunst wird darin bestehen, sich 
auf die Schwerpunkte zu konzentrieren. Es geht um die weitere Verbesserung 
der Arbeit besonders der örtlichen Staatsorgane. Die Kreisleitungen dürfen 
keine Mühe scheuen, um die Parteiorganisationen in diesen Organen gut anzu­
leiten und zu instruieren. Den Parteikadern in den örtlichen Volksvertretungen 
muß sehr große Aufmerksamkeit geschenkt werden, damit unsere Staats­
macht immer wirkungsvoller zum Hauptinstrument -beim Aufbau des Sozialis­
mus wird. Der Durchführung des Gesetzes der Volkskammer über die örtlichen 
Organe der Staatsmacht ist eine hervorragende Bedeutung beizumessen. Die 
Genossen in der Nationalen Front des demokratischen Deutschland und in den 
staatlichen Organen haben damit den Hebel in der Hand, um die ganze Be­
völkerung zur demokratischen Mitarbeit und Mitgestaltung unseres Staatslebens 
in Bewegung zu setzen. Im nächsten Vierteljahr sollten wir dieses Gesetz mit 
ln den Mittelpunkt der Arbeit stellen.

Bei der Behandlung der ökonomischen Aufgaben, die das 30. Plenum stellte, 
steht die große Bedeutung der Steigerung unserer Kohle- und Energieerzeugung 
und des sparsamsten Verbrauchs dieses Lebenselementes unserer Wirtschaft im 
Vordergrund. Auch in den Bezirken, in denen die Kohlenindustrie nicht hei­
misch ist, werden vielfach in den Leitungen der Betriebsparteiorganisationen 
Maßnahmen erörtert, wie durch sparsamen Verbrauch, Vermittlung von 
Arbeitskräften und zusätzlicher Produktion von Geräten und Einrichtungen der 
Kohlenindustrie geholfen werden kann. Hier entwickelt sich schon eine breite 
Bewegung. Heizer in der örtlichen Wirtschaft Magdeburgs haben sich das Ziel


